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- Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1924 Nr. 15. 


i Anl alt: Geſetz zur dritten Abänderung des Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleichsgeſetz, S. 113. — Verordnung über die 
Inhalt: Abkürzung der Friſten und die Zinsſätze im Pfandleihgewerbe, S. 113. — Berichtigungen, S. 114. — Beka nnt⸗ 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 112. 


(Nr. 12782.) Geſetz zur dritten Abänderung des Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleichsgeſetz. Vom 
18. Februar 1924. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen 5 3 
Artikel 1. 
Im 8 33 des Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleichsgeſetz vom 30. Oktober 1923 (Geſetz— 
ſamml. S. 487) werden Abſ. 2 Satz 2, Abſ. 3, 4, 5 geſtrichen. 
Artikel 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1924 in Kraft. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfallungs- 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 18. Februar 1924. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Geiegel‘) Braun. Severing. v. Richter. 


(Mr. 12783.) Verordnung über die Abkürzung der Friſten und die Zinsſätze im Pfandleihgewerbe. Vom 
N 11. Februar 1924. 


H.. 8 Re: 
Auf Grund des §! des Geſetzes zur Abänderung des Geſetzes, betreffend das Pfandleihgewerbe, vom 7. Juli 
1920 (Geſetzſamml. S. 387) in der Faſſung der Verordnung zur Abänderung des Geſetzes, betreffend das 
Pfandleihgewerbe, und des Geſetzes zur Abänderung des Geſetzes, betreffend das Pfandleihgewerbe, vom 
23. November 1923 (Geſetzſamml. S. 534) und der 8s 2 und 3 der genannten Verordnung wird folgendes 
angeordnet: N 
815 

Die im § 4 Abſ. 1 des Geſetzes, betreffend das Pfandleihgewerbe, vom 17. März 1881 (Gefekfanunl. 

S. 265) bezeichnete Friſt von 6 Monaten wird bis auf weiteres auf 2 Monate feſtgeſetzt. 
Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1278212783.) ; 19 


Ausgegeben zu Berlin, den 23. Februar 1924. 
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i § 2. 
Die im § 11 Abſ. 1 desſelben Geſetzes bezeichnete Friſt von 4 Wochen wird bis auf weiteres auf 
2 Wochen feſtgeſetzt. 
8 3. i 
Bei Darlehen, die dem Wert zur Zeit der Hergabe entſprechend zurückgegeben werden, können ſich die 
Pfandleiher ausbedingen oder zahlen laſſen: 
a) 10 Pf. für jeden Monat und jede Mark bei Darlehnsbeträgen bis zu 30 Mark; 
b) 9 Pf. für jeden Monat und jede den Betrag von 30 Mark überfteigende Mark (M. Bl. i. V. 1923 S. 421). 


Berlin, den 11. Februar 1924. ö 


Der Miniſter des Innern. 
Severing. 


* 
5 Berichtigungen. 
Auf S. 112 haben die Unterſchriften zu lauten: 
bei Nr. 12780 (Verordnung zur Anderung des Waſſergeſetzes) 
ee Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Zugleich für den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten: 
a Siering. 
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Braun. 
bei Nr. 12781 (Verordnung über die vorläufige Ausſetzung von Vorſchriften des Hebammengeſetzes) 
Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Für den Miniſter für Volkswohlfahrt: 
Braun. Siering. 


d Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


J. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Mai 1923 über die Ausdehnung des durch 
den Erlaß vom 31. Januar 1923 dem Überlandwerke Königsberg, G. m. b. H. in Königsberg (Pr.), 
verliehenen Enteignungsrechts auf das Grundeigentum in den Kreiſen Lötzen, Sensburg und Johannis⸗ 
burg durch die Amtsblätter 

der Regierung in Königsberg Nr. 28 S. 237, ausgegeben am 14. Juli 1923, und 
der Regierung in Allenſtein Nr. 39 S. 188, ausgegeben am 29. September 1923; 

2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. September 1923 über die Genehmigung des 
ſiebenten Nachtrags zu den Abſchätzungsgrundſätzen der Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 18. Juni 1895 
(Ausgabe von 1913) durch die Amtsblätter 

der Regierung in Königsberg Nr. 41 S. 353, ausgegeben am 13. Oktober 1923, 
der Regierung in Gumbinnen Nr. 41 S. 322, ausgegeben am 13. Oktober 1923, 
der Regierung in Allenſtein Nr. 41 S. 199, ausgegeben am 13. Oktober 1923, und 
der Regierung in Marienwerder Nr. 41 S. 218, ausgegeben am 13. Oktober 1923. 
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